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Amtliches.

GrivtM, Paul, Albert Julius,  Ge¬
freiter dhr Reserve, geb. 1. Dez. 1865 zu
Wildbad, Oberamts Neuenbürg , halbem
Gestellungsbefehle zum 5. März 1891 behufs
Ableistung einer Uebung keine Folge ge¬
leistet und hält sich im Auslande auf.

Derselbe wird hiermit zur Rückkehr
aufgefordert und angewiesen , sich spätestens

bis zum 19 . Mai 1891
beim Unterzeichneten Kommando zu melden,
widrigenfalls gegen denselben das gericht¬
liche Verfahren wegen unerlaubter Ent¬
fernung eingeleitet werden wird.

Straßburg i. E . , 7 . April 1891.
Kaiser!. Bezirks-Kommando.

Revier Liebenzell.

M»W-«. Keughsh-Verlmf.
Am Donnerstag den 16 . April

vormittags 9 Uhr '
ms dem Rathaus in Liebenzell aus Distr.
Wswald , Abt . Ob . Bieselssteig:

lötann . Werkstangen I . und II . Kl .,
Wr .Haugstetter Hang , Abt Heusteig . Ob.
rohmasen , Hehren , Steinbruch und
cheidholz; Distr . Bieselswald , Ob . Biesels-

mg,' Distr . Burghalde , Abt . Unt . Gefall
»«d Glasbrunnen ; Distr . Kohlberg , Abt.
Und und Mittl . Finkenberg und Ob.
Anberg:

Rm. eichen : 3 Scheiter , 13 Prügel;
buchen: (aus Unt . Gefall und Ob.
Steinberg ) : 42 Scheiter , 103 Prügel,
IS Anbruch , 20 Reisprügel ; linden:
1 Scheiter ; Nadelholz : 22 Roller , 61
Prügel , 168 Anbruch.

Revier Schwann.

Khlogkium-Nrrksif.
Am Freitag  den 17 . April

nach dem Brennholzverkauf auf dem Rat¬

haus in Dennach aus Abt . Scheppele , Kohl¬
rain , Fuchsloch und Heuberg:

geschätzt zu 450 Laub - und Nadelholz-
Wellen ausgeprügelt , 1100 Nadelholz¬
wellen , ausgeprügelt , 400 forchenen!
Wellen , nicht ausgeprügelt.

Zusammenkunft zum Borzeigen morgens
8 Uhr am Bildstöckle , Verkauf etwa um
'/r 12 Uhr.

Revier Schwann.

ziljdeifllhr-Allokd.
Am Freitag den 17 . April

wird auf dem Rathaus in Dennach nach
dem Brennholzverkauf die Beisuhr von
ungefähr 120 Rm . Nadelholz - Scheitern
auf die Station Rothenbach für die Holz¬
verwaltung Stuttgart verabstreicht , ebenso
das Setzen dieses Holzes .-

Neuenbürg.

Das Läge» und Lpalteil Lrs
Knmhohes

fürs Rathaus und die Schulen wird am
Montag den 13 . d . Mts.

vormittags 11 ' /,  Uhr
auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich
veraccordiert.

Den 9 . April 1891.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Privlitnachrichten.

Gin Zögling,
der die Realschule oder das Gymnasium
in Pforzheim besuchen will , findet Auf¬
nahme bei einem Professor . Pensionspreis
60 im Monat . Zu erfragen bei der
Redaktion d . Bl.

Calmbach.

Die Korpsversammlung
der

Freiwillige« Feuerwehr
findet am

Samstag  den 11 . April d . I.
abends8 Uhr

in der Mick ' schen Bierbrauerei statt , wozu
die Mitglieder eingeladen werden.

Das Kommando.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Verluste unseres
Bruders und Schwagers , besonders
dem Hrn . Geistlichen und Lehrer
auf diesem Wege unfern herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

die Brüder
Bott. Feldwebel,

Ernst Bott, Stiftungspfl. in Dobel.

Pforzheim.

Lehrmädchen-Gesuch.
Zwei anständige junge Mädchen fürs

Galerienfach können sofort eintreten bei

Wilh. Dietrich, Bahnhofstr.

Lange nbrand.

Ca . 100 Zentner gut eingebrachtes

Ken
hat zu verkaufen

Dittns zum Löwen.

Revier Herrenal  v.

Verkauf von aufbereitetem Stammholz im Wege des schriftlichen Aufstreichs.
Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher bezeichnet Holz.

Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose , welche in dem Offert bezeichnet sind.

Das Ausschußholz aller Klaffen ist zu 90 ° /o des Revierpreises der betreffenden Klaffen angeschlagen.

Das in Prozenten und ' /,o Prozenten zu machende Gebot drückt bezüglich der normalen Ware Einheiten des Revier-

Preises und zugleich bezüglich des Ausschußholzes Einheiten des oben bezeichnet » Anschlags aus.

Dem Verkauf liegen die von K . Forstdirektion aufgestellten Bedingungen für den Submissions -Verkauf von aufbe¬

reitetem Nadelholzstammholz zu Grunde.
Bezüglich jeder weiter gewünschten Auskunft wende man sich an das Revieramt , welches auch Losverzeichnisse und

Formulare für Angebote unentgeltlich abgiebt.
Sämtliches Holz , ausgenommen Los -Nr . 1— 6 ist angerückt.
Abfuhrtermin : 1. Dezember 1891.
Die Gebot sind unter genauer Bezeichnung der Lose , für welche solche gemacht werden , unterschrieben und verschlossen

nut der Aufschrift:
„Gebot auf Stammholz vom Revier Herrenalb"
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bis Samstag den 18. April 1891 morgens 10 Uhr beim Revieramt Herrenalb einzureichen, woselbst um '/, ' 11 Uhr die Er¬
öffnung stattfindet, welcher die Bietenden anwohnen können.

Stückzahl. Nadelholz. Laubholz . ^
r-»
D Langholz Sägholz. Eichend (

Waldteil.
L

»5rQ
N

Klassen . i

Normal

-r
b
S

S L
S
T Eichen.

I. II. III. IV. V. I. II. III. III.
—

IV. ^N >
F e st m e t e r.

IV . 12 Steinacker i 8 3,81
- l

k
(Hut Rothensol) 42

76
2,30 16,80

11,182 7
3 11 1,49
4 19 0,56 1,33 4,20 I
5 10 0,37

V. 2 Eichelgarten 6 2 1,00
(Hut Dobel)

1
19 7,55

0,467
6 0,72 1,45

V. 17 Unt. Mannabach- 8 19 2,04 4,07 1,57 4,53
Wald

9 7
62 15,35 19,67 9,84 16,40

7,01 0,36 2,28
57 26,41 12,13 10,47

10 2 4,07 0,50
11 1 »M

V. 18. Ob . Mannabach- 12 36 4,74 12,12
wald 101 13,75 10,74 24,10 29,87

13 6 4.02 0,82 0.20
Z4159 30,47 11,09

14 31 4,86 t
V. 24 Ob. Sommerhalde 15 46 1,83 1,29 16,60 l

74 4,94 5,51 26,56 !
16 39 0,99 13,72 s

74 4,77 22,13
17 145 19,79
18 13 1,37 1,60 2,61 t

37 9,22 5,07 8,71
19 4 IM ''
20 3 2,80
21 3 IM
22 54 1,S4

V. 29 Wüstewies 23 8 3,65 1,45 4,04 1,28
22 16,46 2,68 6,71 6,23

24 10 2,58 3,81
36 11,78 9,39 5,74 11,26

25 3 0,62 0,42
25 14,88 6,60 6,04

26 5 3,84 0,46 0,58
Scheidholz: Hut Dobel. 27 5 II.Kl. 2,74 1,76

Unt. Sommerhalde,
Reyschacherberg, Oberes

39 4,25 2,27 6,17 15,23

Mannabächle
Unt . Mannabächle, 28 7 2,93 i

Schöttlesacker 20 2,77 4,72 4,28 7,25
Zellmark und Waiden- 29 3

9,68
1,37

maier 35 13,60
Schlangenwies , Kom- 30 2 1,63 0,72
pagniebuckel von Nr. 25 3,05 9,85 5,39 7,50

198—213
Kompagniebuckel 31 2 1,45 0,72
(von 214—246)

Unt. Sommerhalde. 32 2
23 2,49 11,83 4,71 6,86

3,56 0,60
Reyschacherberg, Oberes 20 7,18 4,30 5,54

Mannabächle
Unt . Mannabächle, 33 3 0,74 0,64

Schöttlesacker 14 2,81 1,33 4,43
Zellmark , Wuldenmaier 34 4 2.06 1,33

18 0,81 6,96 2,74
Schlangenwies 35 9 7,74 1,80

Kompagniebuckel 36 1 1,37 0,28
12 4,33 1,28 2,82

V. 26 Zellmark 37 1 0.91
V. 27 Waldenmaier 1 -4),68
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Nähere Auskunft erteilt : W . G . Blaich a . Markt . F . Bizer in Neuenbürg,
W. Weidmann, Kaufm . in Herrenalb,  C . Schobert , Kaufm . und Karl Bott in
Wildbad . (1017)

km-Verein teilen bi»».
Am Samstag den 11 . April

abends '/ - 8 Uhr
im Lokal (Brauerei Lutz)

zu Ehren des

. Herrn LehrerF ei l,
unsere Mitglieder , sowie Freunde

und Bekannte des Scheidenden freund !,
^btt s- Der Turnrat.

Birkenfeld.
Gut eingebrachtes ewig

.Llssd . su
verlauft

Wilhelm Bester , Steinhauer.

Neuenbürg.

Mchelsuppe
heute Freitag

wozu ergebenst einladet
E . Lustnauer z. Sonne.

Hoiiloküvtilvin
in allen Zarten bei 0 . Nee li.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Am 3 . April wurde von der evange¬
lischen Oberschulbehörde die Schulstelle in
Bieselsberg,  Bez . Neuenbürg , dem
Schulamtsverweser Trost daselbst über¬
tragen.

(Aus der Liste der in den Vereinigten
Staaten verstorbenen Württemberger ) :
Friedrich SchönHardt  aus Langenbrand,
O .A . Neuenbürg , gest. in New -Aork.

Deutschland.
Berlin,  9 . April . Der Kaiser

reist am 13 . April nach Schlitz und von
dort nach Karlsruhezur  Auerhahnjagd,
zu welcher ihn der Großherzog einge¬
laden hat . Er wollte erst , wie im
Vorjahr , zur Auerhahnjagd nach Eisenach
gehen . (Str, -P .)

Geestemünde,  9 . April . Das
„Otterndorfer Kreisblatt " meldet : Fürst
Bismarck  habe dem Wahlausschuß in
Freiburg (bei Stade ) telegraphiert , es sei
ihm eine große Ehre,  im 19 . Wahl¬
kreise zu kandidieren.

Württemberg.
Infolge Allerhöchster Bestimmung er¬

halten die Helme  LI/87 für Jnfan ' erie
und Pioniere bei Neubeschaffungen den
glatten Vordersäirm (ohne Wulst ) mit
Metallbeschlag , einen veränderten Kinn¬
riemen und eine andere Befestigungsvor¬
richtung für letztere , nach Maßgabe der
neu genehmigten Helmprobe.

Stuttgart,  7 . April . In der Nach-
mittagssttzung der Kammer der Abge¬
ordneten  wurde die Beratung des Etats
fortgesetzt . Bei Kap . 112 : Ertrag aus
Forsten , führte Abg . Es sich Beschwerde
über zu strenge Durchführung des Forst¬
polizeigesetzes , worauf der Minister zusagte,
daß er Erkundigungen einziehen wolle.
Gröber  brachte verschiedene Wünsche
betreffs der Holzverkäufe (bessere Bekannt¬
machung , Wahl des Verkaufsortes unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
u . s. w .) vor . Frhr . v. Herman  kam
auf den deutsch-österreichischen Handels¬
vertrag zu sprechen , von welchem man
für den Ertrag unserer Forsten schlimme
Folgen befürchte ; er bat , die Regierung
möge ihren Einfluß im Bundesrat dahin
geltend machen , daß unsere vaterländische
Bodenproduktion nicht politischen Gründen
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geopfert werde; auch über die Verheerungen
der Nonne ließ sich der Redner aus, wo¬
gegen der Finanzminister bemerkte, daß
nichts versäumt werde, um unsere Wälder
vor der Nonne zu schützen. Härle  sprach
den Ausführungenv. Hermans gegenüber
die Uebcrzeuguug aus, daß die Reichs¬
regierung Oesterreich-Ungarn keine Zu¬
geständnisse machen werde, die über das
hinausgehen, was man der Land- und
Forstwirtschaft auferlegen könne. Nach¬
dem noch verschiedene Wünsche betreffend
Ausdehnung des Waldfeldbetriebs, Abgabe
der Waldstreuu. s. w. vorgebracht worden
waren, denen der Minister wohlwollende
Berücksichtigung zusagte, wurde die De¬
batte abgebrochen.

Stuttgart,  4 . April. In letzter
Zeit wurden hier öfters teils auf dem
Markt teils in den Straßen der hiesigen
Stadt den Händlerinnen Körbe mit Butter
und Eiern gestohlen, einmal auch ein
Handwägelchen mit der ganzen Ladung.
Der betreffende Dieb wurde gestern er¬
mittelt; derselbe hat die gestohlenen Waren
in den Vororten von Stuttgart, nament¬
lich in Gaisburg, im Wege des Hausierens
zu billigen Preisen verkauft. Der Dieb
ist von Rottenburg und wegen Diebstahls
schon bestraft.

Der „Staats-Anz." veröffentlicht einen
Bericht des Medicinalkollegiums, welchen
dasselbe über die von seinen Mitgliedern
Dr. Rembold und Dr. Burkart mit
dem Koch'sehen „Tuberkulin " ange-
stellten Heilversuche an das Ministerium
des Innern erstattet hat. Nachdem der
Bericht eingangs betont hat, daß das in
demselben abgegebene Urteil so lange als
ein vorläufiges gelten müsse, als wenig¬
stens bei den zur Zeit als geheilt oder als
gebessert betrachteten Fällen ein Rückfall
nicht eingetreten sei, stellt er die vorläufigen
Resultate in 94 Fällen dar. Die einzelnen
Resultate werden genau angegeben; der
diagnostische  Wert des Tuberkulins
wird anerkannt; der therapeutische
Wert ist bei irischen Fällen von Lungen¬
tuberkulose verhältnismäßig am bedeutend¬
sten; bei gallopierender Schwindsucht sei
eine Besserung in keinem Falle gelungen.

Möckmühl,  8 . April. Diesen Vor¬
mittag stürzte im stäotischen Waschhaus
das Kamin samt dem Rauchfang ein,
während zwei Wäscherinnen vor dem Wasch-
kesiel standen. Die Frauen wurden durch
die einstürzende Masse niedergeschlagen
und bis zum Kopf begraben. Bude wur¬
den schwer verletzt.

Freuden st adt,  7 . April. Der
gestern beendigten, vom Gewerbeschulrat
veranstaltelen Lehrlingsprüfung  unter¬
zogen sich 14 Lehrlinge. Es waren Me¬
chaniker. Schlosser, Schreiner, Maurer,
Zimmerleute, Messerschmiede, Schneider,
Metzger. Sowohl die Prüfung in den
Schulfächern als die durch die Handwerks¬
meister und die gemachten Gesellenstücke
fielen ganz befriedigend aus. Der Vor¬
stand des Gewerbeschulrats, Stadtschultheiß
Hartranft, hob in seiner Schlußrede ge¬
bührend hervor, welchen Wert diese frei¬
willigen Prüfungen für Aufmunterung der
jungen Leute zu eifriger Arbeit haben.

Herrenberg,  3 . April. Die Bier¬
brauer des hiesigen Bezierks haben auch,

wie in vielen andern Bezirken, eine Pe¬
tition an die hohe Stündekammer ge¬
richtet und darin beantragt, die Malz¬
steuer für die ersten 500 Zentner auf 3
Mk. 60 Pfg. herabzusetzen und von 500
bis 1000 Zentner auf 4 Mk.

(Altersrenten.) Bis Ende Märzd. I.
wurden bei der Württ. Jnvaliditäts- und
Altersversicherungsanstalt 1891 Alters¬
rentenansprüche erhoben, 1350 anerkannt
und 397 abgelehnt. (In Baden beträgt
die Zahl der erhobenen Ansprüche 1962,
diejenigen der bewilligten 1236.) Die
für Renten in den 4 Lohnklaffen ange¬
wiesenen Jahrcssummen betragen 179317
Mark (in Baden 160 676 Mk.). Aus
diesen Zahlen ergibt sich, daß die Praxis
der Württ. Jnvaliditäts- und Altersver¬
sicherungsanstalt so milde ist, als die ge¬
setzlichen Bestimmungen irgend gestatten.

Ausland.

Petersburg,  8 . April. Der Groß¬
fürst Michael Michailowitsch ist aus dem
Heeresdienste ausgeschlossen worden. Die
Regimenter, deren Chef der Großfürst mar,
werden hinfort mit Weglassung des be¬
treffenden Titels genannt. — Die Groß¬
fürstin Olga Feodorowna, Mutter des
aus dem Heere ausgeschlossenen Groß¬
fürsten Michael Michaela witsch
hat Petersburg verlassen und sich nach
der Krim begeben.

Paris,  9 . April. Eine äußerst stürm¬
ische Sitzung des sozialistischen Zentral-
komites gestern abend ergab völlige Un¬
einigkeit über die Feier des 1. Mai,  und
kam zu keinem Beschluß.

Mi 'Ztllcil.
Was der Mann ist!

Angesichts des nahen Austrittes einer großen
Zahl von jungen Leuten aus der Schule und
ihres Eintrittes in das bürgerliche Leben muß
besonders aus ein Wort hingewiesen werden,
das neulich im Parlament bei der Erörterung
gewerblicher Fragen gefallen ist. Der Handels¬
minister v. Berlepsch sprach bei der Debatte über
Fabrikinspektoren und Gewerberäte den Satz aus:
„Wir werden nicht darauf sehen , woher
ein Mann kommt , sondern darauf, was
er  ist !" Das ist ein Wort für unsere Tage,
und es ist nur zu wünschen, daß sich nicht bloß
die Eltern darnach richten, bei der Wahl des
Berufes ihrer Söhne , sondern auch die Behörden,
Arbeitgeber und alle Personen, welche in sozialen
Dingen Gutes wirken wollen. Der Minister legte
damals dar , daß auch ein Mann , der nur Fabrik¬
arbeiter gewesen sei, zu einem solchen Beamten¬
posten gelangen könne, wenn er anders das
Zeug dazu habe, und das verdient alle Billigung.
Es soll nicht bei der Anstellung oder Förder¬
ung eines tüchtigen Mannes darauf gesehen
werden, aus welcher Familie der Mann stammt,
was seine Eltern waren ; wir wollen darauf
sehen, was der Mann ist, und nicht, woher er
kommt! Daß in dieser Beziehung noch recht
viel gethan werden kann, unterliegt keinem
Zweifel, alte Vorurteile werden nicht so leicht
überwunden; aber mit der Neigung, nnt solchen
Vorurteilen aufzuräumen , wird auch der ernste
Wille kommen, und das Schwinden solcher An¬
sichten wird ein ganz gewaltiges Stück sozialen
Gegensatzes beseitigen. Achtung dem tüchtigen
Manne unter allen Umständen; eine Hand
voller Schwielen steht nicht niedriger, als eine
mit einem Handschuh umhüllte Rechte, Aner¬
kennung und Belohnung der Tüchtigkeit, nicht
ein Verhalten, als ob solche Leistungen sich von
selbst verstehen. Die Anerkennung erfreut stets,
und Niemand vergibt sich etwas, wenn er gegen
Jedermann zuvorkommend ist. Ein freundliches
Wort spornt die Kräfte an, Hochmut lähmt sie.
Wollen wir gute Sozialpolitik treiben, so müssen

wir darauf bedacht sein, Jedem daS Seine zu
gönnen, wie uns Jeder unser Recht zu achten
hat. Das fordern wir, das können aber auch
Jene fordern. Jeder Arbeitgeber, der sich genau
mit seinen Leuten beschäftigt, weiß, daß die
Entwicklung der Fähigkeiten der Leute unendlich
häufig von der Behandlung und Anleitung ab¬
hängt . Ein Arbeiter, der auf der einen Stelle
als unbrauchbar und ungeschickt bezeichnet ist,
entwickelt sich plötzlich als ganz einsichtsvoller
und anstelliger Mensch. Geduld und Höflichkeit
sind zwei Zauberworte , mit den man unendlich
weit kommt, und zu ihnen tritt dann die Ach.
tung!

Achten wir jeden Mann , der etwas kann,
beachten wir, was er ist, nicht, woher er kommt!
Achten nun vor Allem, aber die Eltern auch
darauf , daß aus ihren Kindern etwas Tüchtiges
wird, beachten sie vor Allem, daß Jemand, der
im Leben ein nützliches und geschätztes Mitglied
der Gesellschaft sein will, vorher lernen muß
und zwar recht viel uud recht gründlich. Lehr-
fahre sollen Lehrjahre sein und bleiben, denn
den Herrn kann erst spielen, befehlen kann erst
der, welcher früher gründlich gelernt hat. Und
wer lernt , der lernt für das Leben; eine gute
Lehrzeit ist hundertmal wichtiger, als sofort nach
dem Austritt aus der Schule Geld zu verdienen;
Geschicklichkeit der Hände, Wissen im Kops, die
sind ein Kapital , welches in späteren Jahren
klingende Zinsen bringt. Die jugendlichen Kräfte
müssen erst herangebildet, der Geist gestählt und
erzogen werden; was die jungen Leute von
vornherein zu leisten vermögen, ist wenig wert,
auch gute Anlagen müssen erst auf den richtigen
Weg gewiesen werden, damit sie später wirklich
sich als nutzbringend erweisen. Es giebt nichts
Schlimmeres, als Jemanden , der Vieles zu
können meint, aber nichts recht versteht; einen
solchen Mann nennen wir einen „Stümper" und
gelingt es ihm, urteilslose Leute mit glatten
Worten zu bestechen, so wird er doch nie vor
dem scharfen Blick des bewährten Mannes be¬
stehen. Lehrjahre, gute, richtige Lehrjahre, das
sind für Jeden eine überaus wichtige Mitgabe
sür's Leben. Und lernen muß nicht bloß der
Handwerkslehrling, lernen muß zur betreffenden
Zeit ein Jeder ; „vom Himmel ist noch kein
Weiser gefallen."

(Fortsetzung und Schluß folgt morgen.)

Ein guten Aprilscherz haben Heuer die
Besitzer des Domhotel-Caf6 in Köln in
Szene gesetzt. In sämtlichen Zeitungs¬
stöcken befanden sich die Nummern vom
1. April 1890, welche vom vergangenen
Jahr sorgfältig aufbewahrt worden waren.
Für diejenigen, welche in den Scherz
cingeweiht waren, war interessant, zu be¬
obachten, wie verhältnismäßig viele Zeit¬
ungsleser die Lektüre mechanisch betreiben,
denn manche merkten von dem Scherz gar
nichts.

Im Zirkus Gandolfo zu Grenoble er¬
würgte gestern während der Vorstellung
eine Löwin die 19jährige Schwester des
Besitzers, die zum erstenmal in den Löwea-
käfig getreten ist.

Gedankensplitter.
Man verzeiht dir am leichtesten die Offenheit,

mit der du deine Fehler gestehst, am schwersten
die Aufrichtigkeit, mit der du deine Vorzüge
erwähnst.

Immer allein sein ist erträglicher, als immer
in Gesellschaft sein. ,

Auflösung des Rätsels in Nr. 55.
„Alm, Elm, Ilm, Olm, Ulm."

Einsender der Lösung: Aldolf Heydt  von
Calmbach.

Rätsel.
Ein Edelstein wie Blut so rot
Bringt mit 'nem e Verderben und Tod.

An?

Nr. S7.

stricheintZ>ke«
ui Bezirk vi

Der Ost
Oberlengenh
nördlicheL
Wirtschaftsg
Scheuer ein

Ekwaige
bii

beim Obera
dieser Frist
sichren nicht

Die Best
die Pläne si
während de
in der Ober
in Oberleng

Den 10

In En
Klauenseuch

Den 10

LUmi
Aml

vi
aus dem Ri
Frohnwald,
42 Burreni
Distrikt II.
Abt. 34 Sc
Distrikt I.
und 57 Sä

1503 St

1339 „

Re

Ams

aus demc
aus den l
Weinsteige

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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